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Zur Einfithrung der «Asiatischen Studien »

Die Asiatischen Studien treten an die Stelle der Mitteilungen der
Sdiweizerischen Gesellschafi der Freunde ostasiatisdher Kultur, nachdem
sich diese Gesellschaft in die Schweizerische Gesellschaft fiir Asienkunde
umgewandelt hat. Der Uebergang der Mitteilungen der S.G.F.O.K. in
die Asiatischen Studien entspricht, wie die Namensinderung der Ge-
sellschaft, der Erweiterung unseres geistigen Interessengebietes auf
die Kulturen ganz Asiens und bedeutet zugleich die FErweiterung
einer Jahressdirift zu einer Zeitsdhrift.

Die Herausgabe einer Zeitsdhrift ist uns dank der Bereitwilligkeit
des Verlags A. Frandke in Bern, sie zu verlegen, leichter gemadht
worden. Voraussetzung dazu waren aber die erfreuliche Fntwidilung
der Gesellshaft und die stets zunehmende Beachtung und Anerken-
nung, die ihre Titigkeit seit ihrer Griindung im Jahre 1939 und
namentlich ihre Mitteilungen in der Shweiz und im Ausland gefun-
den haben. Diese Frfahrungen haben uns zur Ueberzeugung ge-
bracht, daf3 unsere Hefte einem verbreiteten Bediirfnis entsprechen
und dafl wir diesem mit einer Zeitschrift noch besser geniigen kénnen
als mit einer Jahressdhrift.

Die Asiatishen Studien veroffentlichen Beitrige in deutscher, fran-
zosischer, englischer und italienischer Sprache. Diese fiir die Schweiz
natiirliche Mehrspradchigkeit erleichtert der Zeitschrift nicht nur den
Zugang zu den verschiedenen Landesteilen der Schweiz, sondern
diirfte ihr ihn auch zu den verschiedenen Lindern der Welt erleich-
tern. Ueberdies hoffen wir, daf§ die Mehrsprachigkeit und der «neutrale
Boden» unserer Zeitschrift es Gelehrten aller Linder erméglichen
werden, wieder miteinander Fiihlung zu nehmen.

Was zusammen mit ihrer Mehrsprachigkeit unsere Zeitschrift — wie
schon die Mitteilungen der S.G.F. O.K. — von anderen asienkund-
lichen Zeitsdhriften unterscheiden diirfte, ist ihr Bestreben, zwischen



der Geisteswelt der Fachgelehrten und der Geisteswelt der Nidht-
Fadhgelehrten eine Briidke zu bilden. Von Fadleuten wissenschaftlich-
ernsthaft betreut, bemiiht sie sich, mit ihren Beitrigen nicht nur die
Fachwissenschaften zu bereichern und zu férdern, sondern auch wei-
teren Kreisen Gebildeter wertvolle Kenntnisse und Anregungen zu
vermitteln. Dieses doppelte Ideal zu verwirklichen ist nicht ganz leicht.
Wir hoffen aber zuversichtlich, mit der Hilfe geeigneter Mitarbeiter
aus den Reihen der Fachgelehrten der Verwirklichung unseres Ideals
immer niher zu kommen.

Die Herausgeber



	Zur Einführung der "Asiatischen Studien"

